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Jeder kann Energie
sparen

Wenn heute die Bürger der
hochentwickelten Länder ermahnt werden:
«Spart nach Möglichkeit Energie!», so
ist das ein Aufruf, der der Einsicht
entspringt, dass es mit den Vorräten bei den
hauptsächlichsten Energieträgern
bedenklich schlecht bestellt ist. Wenn zum
Beispiel alle Erdenbewohner pro Kopf
gleich viel Erdöl verbrauchen würden
wie die Nordamerikaner, so würden die
heute bekannten Vorkommen nur noch
ganz wenige Jahre ausreichen! Was an
andern Energieträgern dann noch
vorhanden ist, müsste so stark genützt werden,

dass auch sie in absehbarer Zeit
erschöpft wären. So trüb sind die Aussichten

für die kommenden Generationen.
Ohne eigentliche Verschlechterung

der Lebensqualität sind aber heute
zahlreiche Einsparungen möglich -
vermeintlich kleine, die sich aber ungeheuer
summieren -, die eine bedrohliche Situa¬

tion weiter in die Ferne rücken lassen.
Denken wir zum Beispiel an das Auto,
das bei energiebewusstem Gebrauch
(oder Nichtgebrauch) viele Möglichkeiten

der Treibstoffersparnis (und automatisch

auch Kostenersparnis) erlaubt.
Sehr viel Energie wird beim Wohnen

verschwendet. Zum Beispiel: durch zu
hohe Raumtemperaturen, durch
bedenkenlosen Heisswasserverbrauch. Zu wenig

wird auch auf Fremdwärme geachtet.

Es kann die Sonne sein, die ins Zimmer

scheint, ein Bügeleisen, ein Kochherd,

ein TV-Gerät, die alle Wärme abgeben,

ja selbst Personen, die sich in einem
Raum aufhalten, sind Wärmespender.
Jeder einzelne Mensch heizt mit etwa 40
Watt durch seine Körperwärme im
Raum. Wer bei Einbruch der Dunkelheit
Jalousien oder Rolläden schliesst und
einen dichten Vorhang zuzieht, kann den
Wärmeverlust eines Fensters fast um die
Hälfte reduzieren.

Viele kleinere Energieeinsparungen,
die sich aber ganz schön summieren,
sind auch sonst im Alltagsleben möglich.
So beim Kochen durch das Ausnützen
von Restwärme, indem man 2 bis 3 Minuten

vor Ende der Kochzeit die elektri¬

sche Platte ausschaltet. Wenn man
Tiefgekühltes rechtzeitig zum Auftauen
bereitstellt, hat man auch schon etwas Gas
oder Elektrisch eingespart. Waschmaschinen

sollte man erst in Betrieb
nehmen, wenn sie voll beladen sind, sonst
arbeiten sie verschwenderisch mit der
Energie. Das gleiche gilt für Geschirrspüler.

Wer viel badet, sollte sich fragen, ob
nicht anstelle eines Vollbades auch eine
Dusche genügte. Ist ein Lift im Haus, so
muss das nicht davon abhalten, auch die
Treppe zu benützen. Das verhilft
zugleich zu gesunder Bewegung.

Auf verschiedenen Ebenen bringt uns
bewusster sparsamer Einsatz von Energie

Vorteile. Solches Vorgehen vermindert

die Umweltbelastung, schont die
Vorräte der Energieträger, vermindert
Abhängigkeiten, verbessert die
Zahlungsbilanz eines Landes, und dem
einzelnen Bürger bringt es eine beachtliche
Geldersparnis. Was aber das Wichtigste
ist: Wir schieben den Zeitpunkt katastrophaler

Energieknappheit weiter in die
Ferne, so dass auch die nächsten
Generationen noch lebenswerte Bedingungen
auf unserer Erde haben werden. ER.

Weil
jederBauherr

seine eigenen Wünsche
und Vorstellungen hat:

Zu den Wünschen gehört
die kostengünstige,
termingerechte
Projektabwicklung. Und zu den
Kundenvorstellungen
der Wunsch, auch
bei Kleinarbeiten und
Reparaturen auf uns
zählen zu können.
Sind Ihnen unsere
Service-Busse noch nie
aufgefallen?

Robert SpleissAG
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